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Verlandungsmoor westlich von Windebrak in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne.
Das Verlandungsmoor setzt sich aus einem Sumpfseggen-Ried im Zentrum sowie kleineren Anteilen eines  Grauweiden-Gebüsches mit  
Steifseggen-Ried und  Rispenseggen-Ried am Rande zusammen.
Die Krautschicht des Sumpfseggen-Ried wird durch die deckend auftretende Sumpf-Segge bestimmt. Hier tritt vereinzelt u.a. auch die 
Spitzblütige Binse (RL-2) auf. Ein Grauweidengebüsch wandert von außen in den Bestand des Sumpfseggen-Riedes ein. Das 
Grauweidengebüsch weist in seiner Gehölzschicht zahlreiche, überwiegend junge Grau-Weiden auf. Die Krautschicht wird von Großseggen 
mitbestimmt. Zahlreich sind hier wie im angrenzenden Bultigem Seggenried: Steif-Seggen, Ufer-Seggen und Rispenseggen. Die 
Rispensegge bildet stellenweise ca. 30-50 cm hohe Bulten. Vereinzelt ist auch Schwertlilie (BAV) in nassen Schlenken zu finden.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf. In der Umgebung liegt Ackerland. Durch 
Entwässerungsmaßnahmen wird das Verlandungsmoor in absehbarer Zeit weiter austrocknen und das Grauweiden-Gebüsch in seiner 
Entwicklung bevorzugen.
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Fließgewässer
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Trockenbiotop
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Carex acutiformis

Carex elata Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex paniculata Carex riparia Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus
Juncus acutiflorus Juncus articulatus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Rumex hydrolapathum
Sparganium emersum Symphytum officinale Urtica dioica


